Studienrichtung/-zweig:
Philosophie – C 033 541
Studienplan 2001W vom 07.09.2001


Protokoll

Bachelorprüfung
	Studienrichtung
	Bachelorstudium Philosophie
Studienplan vom 07.09.2001

	Studienkennzahl
	C 033 541

	Ausmaß
	60 Semesterstunden / 108 ECTS-Punkte


	Matrikelnummer
	     

	Nachname
	     

	Vorname
	     

	Geboren am
	     

	Staatsbürgerschaft
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     


	Studienbeginn
	     

	Datum der letzten Prüfung
	


	Zusatzprüfung aus Latein
	


	Antrag auf Anerkennung von Prüfungen

Ich beantrage, die an der Universität ......................................................................................... positiv beurteilten Prüfungen (gekennzeichnet mit *) als gleichwertig für das Bachelorstudium Philosophie anzuerkennen. 


…………………………….……..
…………………………………………………..…….…………………..


Datum
Antragssteller/in




Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Hinweise
· Sie benötigen insgesamt 32 Semesterstunden aus den fünf Prüfungsfächern „Denken und Erkennen“, „Der Mensch“, „Kultur und Gesellschaft“, „Welt und Transzendenz“ und „Handeln und Werte“. Davon müssen mindestens 20 Semesterstunden Proseminare, Konversatorien oder Seminare sein. Aus jedem der fünf Prü​fungsfächer sind mindestens 4 Semesterstunden zu absolvieren.
· Sie benötigen 12 Semesterstunden aus einem der vier Prüfungsfächer „Ethik und Sozialphilosophie“, „Hermeneu​tik und Kulturphilosophie“, „Logik und Naturphilosophie“ oder „Wissensorganisation“, wobei mindestens fünf der jeweils angeführten Teilfächer gewählt werden müssen.
· Sie benötigen Freie Wahlfächer im Ausmaß von 40 Semesterstunden (72 ECTS-Punkte).

· Sie benötigen zwei eigenständige schriftliche Arbeiten (Bachelorarbeiten), die im Rahmen von Lehrveran​staltungen abzufassen sind. Legen Sie diesem Protokoll bitte das ausgefüllte Formular über die Bachelorarbeiten bei.

· 1 Semesterstunde entspricht 1,80 ECTS-Punkten.

Ausfüllhilfe

Felder

Lehrveranstaltung:
Titel der Lehrveranstaltung

Typ:
Lehrveranstaltungstyp

Sst.:
Semesterstunden

ECTS:
ECTS-Punkte (falls vorhanden)

Datum:
Prüfungsdatum laut Lehrveranstaltungszeugnis

Beurt.
Beurteilung (1, 2, 3, 4, 0)

PrüferIn:
PrüferIn laut Lehrveranstaltungszeugnis

· Ordnen Sie bitte Ihre Lehrveranstaltungsprüfungen laut Studienplan den Prüfungsfächern zu und tragen Sie die Prüfungsdaten möglichst vollständig in die vorgesehenen Felder ein.
· Falls eine Lehrveranstaltungsprüfung keine Beurteilung oder die Beurteilungen „mit Erfolg teilgenommen“ bzw. „bestanden“ hat, tragen Sie bitte bei der Beurteilung die Ziffer „0“ ein.

· Bei Lehrveranstaltungen, die Ihnen durch einen Bescheid anerkannt wurden, tragen Sie bitte im Feld Prüfer „Be​scheid“ ein. Füllen Sie in diesem Fall das Datumsfeld nicht aus.
· Drucken Sie bitte das ausgefüllte Formular aus.

· Legen Sie bitte Ihre Lehrveranstaltungszeugnisse genau in der Reihenfolge bei, in der Sie sie in die Listen einge​tragen haben.
· Geben Sie alle Unterlagen im Prüfungsreferat Standort Innrain 52d ab.
Anerkennung von Prüfungen
Sie haben die Möglichkeit, mit diesem Prüfungsprotokoll Prüfungen anerkennen zu lassen, die Sie an einer anderen Universität bzw. im Rahmen einer anderen Studienrichtung abgelegt haben.

· Tragen Sie bitte diese Prüfungen im Prüfungsprotokoll bei den Prüfungsfächern ein, für die Sie die Anerken​nung beantragen.

· Markieren Sie diese Prüfungen mit einem Stern (*).

· Legen Sie die Originalzeugnisse bei.
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Einführung in das Studium der Philosophie
	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	Einführung in die Philosophie

     
	VO
	2,00
	3,60
	     
	 
	0,00
	     
	

	Einführung in die Philosophie

     
	PS
	2,00
	3,60
	     
	 
	0,00
	     
	

	Argumentieren, Moderieren, Präsentieren (PS/UE)

     
	 FORMDROPDOWN 

	2,00
	3,60
	     
	 
	0,00
	     
	

	Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (PS/UE)

     
	 FORMDROPDOWN 

	1,00
	1,80
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	7,00
	12,60
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.1

	SSt.: 7,00
	ECTS: 12,60
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew1 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Philosophische Ideengeschichte
	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	Überblick

     
	VO
	2,00
	3,60
	     
	 
	0,00
	     
	

	Überblick

     
	VO
	2,00
	3,60
	     
	 
	0,00
	     
	

	Spezielle Themen (PS/KO)

     
	 FORMDROPDOWN 

	2,00
	3,60
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	6,00
	10,80
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.2

	

	SSt.: 6,00
	ECTS: 10,80
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew2 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Logik
Sie benötigen entweder eine Vorlesung (VO) im Ausmaß von 2 Semesterstunden und eine Übung (UE) im Ausmaß von 1 Semesterstunde oder eine Vorlesung und Übung (VU) im Ausmaß von 3 Semesterstunden.
	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	Einführung

     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	Einführung

     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	5,40
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.3

	SSt.: 3,00
	ECTS: 5,40
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew3 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Denken und Erkennen
Sie benötigen insgesamt 32 Semesterstunden aus den fünf Prüfungsfächern „Denken und Erkennen“, „Der Mensch“, „Kultur und Gesellschaft“, „Welt und Transzendenz“ und „Handeln und Werte“. Davon müssen mindestens 20 Semesterstunden Proseminare, Konversatorien oder Semi​nare sein.
Aus jedem der fünf Prüfungsfächer sind mindestens 4 Semesterstunden zu absolvieren.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.4

	SSt.:
	ECTS:
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew4 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Der Mensch
Sie benötigen insgesamt 32 Semesterstunden aus den fünf Prüfungsfächern „Denken und Erkennen“, „Der Mensch“, „Kultur und Gesellschaft“, „Welt und Transzendenz“ und „Handeln und Werte“. Davon müssen mindestens 20 Semesterstunden Proseminare, Konversatorien oder Semi​nare sein.

Aus jedem der fünf Prüfungsfächer sind mindestens 4 Semesterstunden zu absolvieren.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.5

	SSt.:
	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew5 = 0 "" "(/Fehler! Textmarke nicht definiert. \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Kultur und Gesellschaft
Sie benötigen insgesamt 32 Semesterstunden aus den fünf Prüfungsfächern „Denken und Erkennen“, „Der Mensch“, „Kultur und Gesellschaft“, „Welt und Transzendenz“ und „Handeln und Werte“. Davon müssen mindestens 20 Semesterstunden Proseminare, Konversatorien oder Semi​nare sein.

Aus jedem der fünf Prüfungsfächer sind mindestens 4 Semesterstunden zu absolvieren.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.6

	SSt.:
	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew6 = 0 "" "(/0,00 \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Welt und Transzendenz
Sie benötigen insgesamt 32 Semesterstunden aus den fünf Prüfungsfächern „Denken und Erkennen“, „Der Mensch“, „Kultur und Gesellschaft“, „Welt und Transzendenz“ und „Handeln und Werte“. Davon müssen mindestens 20 Semesterstunden Proseminare, Konversatorien oder Semi​nare sein.

Aus jedem der fünf Prüfungsfächer sind mindestens 4 Semesterstunden zu absolvieren.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.7

	SSt.: 
	ECTS:
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew7 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Handeln und Werte
Sie benötigen insgesamt 32 Semesterstunden aus den fünf Prüfungsfächern „Denken und Erkennen“, „Der Mensch“, „Kultur und Gesellschaft“, „Welt und Transzendenz“ und „Handeln und Werte“. Davon müssen mindestens 20 Semesterstunden Proseminare, Konversatorien oder Semi​nare sein.

Aus jedem der fünf Prüfungsfächer sind mindestens 4 Semesterstunden zu absolvieren.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.8

	SSt.:
	ECTS:
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew8 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
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Sie benötigen 12 Semesterstunden aus einem der vier folgenden Prüfungsfächer, wobei mindestens fünf der jeweils angeführten Teilfächer ge​wählt werden müssen. Kreuzen Sie bitte das gewählte Prüfungsfach an.
 FORMCHECKBOX 
 Ethik und Sozialphilosophie
Teilfächer: a. Ethik (Überblick); b. Spezielle Themen der angewandten Ethik; c. Philosophie der Politik und/oder des Rechts; d. Sozialphilosophie oder Wirt​schaftsphilosophie; e. Philosophie der Technik; f. Philosophische Anthropologie; g. Neue gesellschaftliche Diskurse.

 FORMCHECKBOX 
 Hermeneutik und Kulturphilosophie
Teilfächer: a. Hermeneutik (Überblick); b. Spezielle Themen der Hermeneutik; c. Sprachphilosophie; d. Kultur- und Geschichtsphilosophie; e. Religionsphiloso​phie; f. Philosophische Psychologie; g. Ästhetik / Philosophie der Kunst.

 FORMCHECKBOX 
 Logik und Naturphilosophie
Teilfächer: a. Mathematische Logik (Überblick); b. Spezielle Themen der mathematischen Logik; c. Wissen​schaftstheorie (Überblick); d. Spezielle Themen der Wissenschaftstheorie; e. Philosophie der Mathematik. f. Philosophie der Naturwissenschaf​ten oder Naturphilosophie.

 FORMCHECKBOX 
 Wissensorganisation
Teilfächer: a. Erkenntnis- oder Wissenschaftstheorie; b. Ethik der Informationsgesellschaft oder Kommunikationsthe​orie; c. Kognitionswissenschaft oder Sozial​psychologie; d. Qualitative und quantitative Methoden der Wissensorganisation; e. Computerunter​stützte Methoden der Wissensorganisation; f. Wissensdarstellung und -umsetzung; g. Projektseminar oder Konversatorium, in dem die prakti​sche Anwendung erlernter Methoden mit theoretischer Reflexion verbunden wird.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.9 – 1.10 – 1.11 – 1.12

	SSt.: 12,00
	ECTS: 21,60
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew9 = 0 "" "(/Fehler! Textmarke nicht definiert. \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Freie Wahlfächer – Auszug aus dem Studienplan
(4) Freie Wahlfächer: 40 Semesterstunden

Freie Wahlfächer sind Fächer, die die Studierenden frei aus den Lehrveranstaltungen aller anerkannten inländischen und ausländischen Univer​sitäten und Hochschulen wählen können (vgl. § 4 Z 25 UniStG). Sie müssen also nicht dem Gebiet der Philosophie zugehörig sein. Beabsichtigt die/der Studierende abweichend von diesen Empfehlungen ergänzende und vertiefende Lehrveranstaltungen aus anderen als den empfohlenen Fächern zu wählen, hat sie/er dies jeweils vor dem Besuch der Lehrveranstaltung der/dem Vorsitzenden der Studienkommission zu melden. Die/der Vorsitzende der Studienkommission ist innerhalb eines Monats ab Einlangen der Meldung berechtigt, die Wahl der jeweiligen ergänzen​den und vertiefenden Lehrveranstaltung bescheidmäßig zu untersagen, wenn diese in Verbindung mit der Studienrichtung, für welche die/der Studierende zugelassen ist, weder wissenschaftlich noch im Hinblick auf berufliche Tätigkeiten sinnvoll wäre.
Empfehlungen:
1.
Lehrveranstaltungen des Instituts für Philosophie oder anderer Institute der Universität Innsbruck, die dem Bereich der Philosophie zuzuordnen sind, im Sinne eines vertieften Studiums der Philosophie.
2.
Lehrveranstaltungen zur Ausbildung in Fremdsprachen, insbesondere Englisch.
3.
Die an der Universität Innsbruck aktuell angebotenen Wahlfachbereiche und Wahlfach-Module.
4.
Studierenden, die Ethik und Sozialphilosophie (Abs. 3 Z 1) gewählt haben, werden human- und sozialwissenschaftliche Lehrveranstaltun​gen empfohlen.

Studierenden, die Hermeneutik und Kulturphilosophie (Abs. 3 Z 2) gewählt haben, werden sprach- und kulturwissenschaftliche Lehr​veranstaltungen empfohlen.

Studierenden, die Logik und Naturphilosophie (Abs. 3 Z 3) gewählt haben, werden formal- und naturwissenschaftliche Lehrveranstal​tungen empfohlen.

Studierenden, die Wissensorganisation (Abs. 3 Z 4) gewählt haben, werden human- und computerwissenschaftliche Lehrveranstaltun​gen empfohlen.

Protokoll:
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Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.20

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden20 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew20 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:
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Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.21

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden30 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: 4,00 IF SummeGew30 = 0 "" "(/2,00 \# "0,00"
2
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.22

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden40 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew40 = 0 "" "(/0,00 \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.23

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden50 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew50 = 0 "" "(/0,00 \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.24

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden60 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew60 = 0 "" "(/0,00 \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.25

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden70 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew70 = 0 "" "(/0,00 \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
Freie Wahlfächer – Fachbezeichnung:      
Sie benötigen Wahlfächer im Ausmaß von insgesamt 40 Semesterstunden. Bündeln Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie für die Freien Wahlfä​cher verwenden möchten, nach inhaltlichen Gesichtspunkten und erstellen Sie eine Fachbezeichnung. Beginnen Sie bitte für jedes Fach eine neue Seite.

	Lehrveranstaltung
	Typ
	Sst.
	ECTS
	Datum
	Beurt.
	Gew.
	PrüferIn
	Anmerkung

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	     
	     
	 
	0,00
	     
	

	
	
	0,00
	0,00
	
	
	0,00
	
	


	Fachcode: 1.26

	SSt.: 2,00 IF SummeStunden80 <> 0 "" 

	ECTS:
	Beurteilung: Fehler! Textmarke nicht definiert. IF SummeGew80 = 0 "" "(/0,00 \# "0,00"
!Syntaxfehler, !
)" 

	Datum:

	Anerkennung laut
( Bescheid


( Verordnung
	GZ:
	Datum:


Protokoll:
Bachelorstudium
                 
	Fachcode: 1.100

	Gesamtbeurteilung
:
	Bearbeitungsdatum:

	Zuordnung der LV-Prüfungen kontrolliert:


	Bescheid

Die mit * gekennzeichneten Prüfungen werden gemäß § 78 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 als gleichwertig für das Bachelorstudium Philosophie anerkannt.


……………………………..
…………………………………………….…………………..


Datum
Für die Universitätsstudienleiterin / den Universitätsstudienleiter



	Niederschrift über den Inhalt und die Verkündung eines mündlichen Bescheides

Ort der Amtshandlung: Prüfungsreferat Standort Innrain 52d
 Datum: 


Leiter/in der Amtshandlung: 
 Beginn: 


Antragsteller/in und sonst Anwesende: 


Der/die Leiter/in der Amtshandlung verkündet den oben stehenden Bescheid.

Rechtsmittelbelehrung:

Der/die Antragsteller/in hat das Recht, gegen diesen Bescheid innerhalb von vier Wochen nach seiner Verkündung, falls aber spätestens drei Tage nach der Verkündung eine schriftliche Ausfertigung verlangt wurde, innerhalb von vier Wochen nach deren Zustellung, Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht zu erheben. Die Beschwerde ist schriftlich, in jeder technisch möglichen Form, bei der Universitätsstudienleiterin oder beim Universitätsstudienleiter der Universität Innsbruck einzubringen. Die Beschwerde hat die Bezeichnung des angefochtenen Bescheides, die Bezeichnung der belangten Behörde, die Gründe, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stützt, das Begehren und die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist, zu enthalten.
Nach Verkündung des Bescheides wird vom Antragsteller/in

 FORMCHECKBOX 
 eine schriftliche Ausfertigung des Bescheides verlangt.

 FORMCHECKBOX 
 ausdrücklich auf eine Berufung verzichtet.

Ende der Amtshandlung um …………… Uhr.


………………………………….…………………..
………………………………….…………………..


Leiter/in der Amtshandlung
Antragssteller/in




� Beurteilung des Studienerfolgs - § 73 Abs. 3 Universitätsgesetz 2002: Bei studienabschließenden Prüfungen, die mehr als ein Fach umfassen, ist zusätzlich zu den Beurteilungen für die einzelnen Fächer eine Gesamtbeurteilung zu vergeben. Diese hat „bestanden“ zu lauten, wenn jedes Fach positiv beurteilt wurde, anderenfalls hat sie „nicht bestanden“ zu lauten. Die Gesamtbeurteilung hat „mit Auszeichnung bestanden“ zu lauten, wenn in keinem Fach eine schlechtere Beurteilung als „gut“ und in mindestens der Hälfte der Fächer die Beurteilung „sehr gut“ erteilt wurde.
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